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Neue Mitarbeiterin im
Einwohnermelde- und Passamt

Seit dem 01. Juli verstärkt die
Verwaltungsfachangestellte Eva Weigand aus
Neumarkt-Sankt Veit das Team der VG
Oberbergkirchen. Frau Weigand ist zuständig für
Angelegenheiten des Einwohnermeldeamtes sowie
des Passamtes und übernimmt deshalb auch gleich
einen Großteil der Arbeiten für die bevorstehende
Landtagswahl im Herbst.

Wir freuen uns, die Kollegin im Kreise der VG-
Mitarbeiter begrüßen zu dürfen und wünschen ihr viel
Spaß bei ihren Tätigkeiten.
(Bericht: Sabine Salzberger, Foto: Carolin Rauscheder)

Zuverlässige Fachkraft feierte
Dienstjubiläum

In der Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen gab
es kürzlich allen Grund zum Feiern, denn Frau
Michaela Hölzlhammer ist nun schon seit 25 Jahren in
der Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen als
Verwaltungsfachangestellte tätig. Schon von Anfang an
war sie für das Baurecht verantwortlich. Weitere
Aufgaben waren damals das Erstellen des
Mitteilungsblatts und Betreuung der Anlaufstellen,
welche sie mittlerweile auch noch stellvertretend
übernimmt. 2016/2017 bildete sie sich zur Fachkraft für
öffentliches Baurecht weiter und ist deshalb u. a. in
Sachen Bauanträge, Liegenschaften und Straßen-
Bestandsverzeichnisse die Ansprechpartnerin in der
Verwaltungsgemeinschaft. Vor kurzem wurde ihr
Jubiläum im Gasthaus Eder gefeiert. Wir gratulieren
Frau Hölzlhammer, die aus der VG nicht mehr weg zu
denken ist, zum Jubiläum und freuen uns auf eine
weiterhin gute Zusammenarbeit.

Der Gemeinschaftsvorsitzende Michael Hausperger
(li.) dankte Michaela Hölzlhammer für die sehr gute
Zusammenarbeit mit einem Geschenk.
(Bericht: Lucia Jung, Foto: Sabine Salzberger)

 Mitteilungsblatt zum Download unter www.oberbergkirchen.de/Aktuelles



Ausgabe 08-2018  Seite 3 

Verträge zum Ausbau des schnellen
Internets nun geschlossen

Es war schon ein weiter Weg, doch ein großer
Meilenstein ist nun geschafft. Mit der Unterschrift unter
den Kooperationsvertrag vereinbaren die Deutsche
Telekom und die Gemeinden Lohkirchen und Zangberg
einen Glasfaserausbau für alle Grundstücke im
Gemeindegebiet, die noch nicht mit schnellem Internet
versorgt sind. Gemeint mit schnellem Internet sind alle
Grundstücke, die nicht schon mit mindestens 30 Mbit/s
versorgt sind. Regio-Manager Erhard Finger und
Bürgermeister Siegfried Schick sowie Bürgermeisterin
Irmgard Wagner unterzeichneten den Vertrag, der den
Bau von insgesamt 28,5 km Glasfaserleitungen und
den Anschluss von 71 Grundstücken in Lohkirchen und
51 Grundstücken in Zangberg vorsieht. Damit ist nun
die Deutsche Telekom am Zug.
Breitbandmanagerin Sabine Salzberger, Mitarbeiterin
der Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen, ist
froh, dass es nun endlich klappt. Sie hatte sich das mit
dem schnellen Internet ganz anders vorgestellt,
irgendwie „schneller“. Besonders hart traf es die
Gemeinden Lohkirchen und Zangberg. Aufgrund von
Mängeln im Markterkundungs- und Auswahlverfahren
verlangte die Regierung v. Obb. eine komplette
Wiederholung des Verfahrens, auch wenn die Fehler
nicht im Verantwortungsbereich der Gemeinden,
sondern bei den Anbietern lagen. Eine Verzögerung
um 14 Monate, eine Erhöhung der Deckungslücke und
eine Verlängerung der Ausbauzeit waren die Folge.
Unterstützt wurde die Breitbandmanagerin vom
Planungsbüro Schollerer aus Cham, das irritiert
feststellen musste, dass das Förderverfahren im
Regierungsbezirk Oberbayern im Detail anders
gehandhabt wird als in anderen Bezirken, obwohl die

gleichen Vorschriften gelten.
Wenn nun der Ausbau in Lohkirchen und Zangberg
erfolgt, dann kann auch in der
Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen von einer
Erfolgsgeschichte gesprochen werden. Die Anbindung
der Kabelverteiler an das Glasfasernetz erfolgte schon
im ersten Förderverfahren, das 2013 abgeschlossen
wurde. Die kompletten vom Freistaat Bayern zur
Verfügung gestellten Mittel können deshalb für den
Glasfaserausbau verwendet werden. In der Gemeinde
Schönberg ist der geförderte Ausbau bereits komplett
und der eigenwirtschaftliche Ausbau des
Telekommunikationsunternehmers weitgehend
abgeschlossen. In den Gemeinden Lohkirchen und
Zangberg sind die Verträge geschlossen. In der
Gemeinde Oberbergkirchen müht man sich noch im
Bundesförderprogramm, weil die Mittel des Freistaates
nicht reichen. Auch hier stehen die Signale auf Grün.
Es gibt einen Anbieter und von Seiten des Bundes
wurde angedeutet, dass die Fördermittel in einem
neuen Förderprogramm aufgestockt werden können,
um die Deckungslücke zu schließen. Aber auch das
braucht seine Zeit. Am Ende könnte doch noch alles
gut werden.

Von links: Bürgermeister Siegi Schick, Breitbandpatin
Sabine Salzberger, Telekom Regio-Manager Erhard
Finger und Bürgermeisterin Irmgard Wagner.
(Bericht und Foto: Georg Obermaier)
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Musik-Nachwuchs begeisterte mit seinem
Können

Nicht weniger als 17 Kinder und Jugendliche, allesamt
Schüler der Musikfreunde, präsentierten beim
diesjährigen Schülerkonzert ihr Können im trotz der
sommerlichen Temperaturen gut besetzten
Oberbergkirchner Pfarrsaal.
Nach der Begrüßung durch die Vorsitzende Elisabeth
Brenninger führte Vroni Schaidhammer durch das
vielschichtige Programm, das von Sofie Jahnel am
Klavier eröffnet wurde. Nach ihrer ruhigen Serenade
präsentierte Joram-Benedict Clocuh einen flotten
„Party-Samba“ auf der Blockflöte. Es folgten die
Gitarren, einzeln oder als Quartett mit Lehrer Martin
Lamprecht, von Emilia & Lena Reindl sowie Kimberly
Ruprecht. Volkstümliche Saiteninstrumente spielten
Andrea Weichselgartner und Katharina Huber mit der
Zither und die Harfe ließen Cäcilia Köhler und Lena
Schiller, diese gemeinsam mit Julia Thaller an der
Blockflöte, erklingen. Julia Thaller begleitete auch
Anna Thaller am Hackbrett beim rhythmischen
„Siebenschritt“.
Zu den jüngsten Teilnehmern zählten Nora Schuster,
die zwei Stücke mit der Blockflöte vortrug sowie
Korbinian Bichlmaier, der das von Martin Lamprecht
komponierte Stück „Sommerspaziergang“ gemeinsam
mit seinem Lehrer darbot. Kraftvoll trug Stephanie
Huber am Klavier den Song „City of Stars“ aus dem
Film „La La Land“ vor und ihre Fertigkeiten am
Keyboard zeigten Jonas Rochus mit dem bekannten
„Rolling in the Deep“ von Adele sowie Jonas Kapser
mit dem Allzeit-Klassiker „The Entertainer“ von Scott
Joplin. Er schloss auch das Konzert mit dem
melancholischen „Mitternacht in Moskau“, ehe sich
Teilnehmer und Zuhörer gemeinsam ans Kuchenbuffet
machten. Einige der Zuhörer nutzten auch die
Möglichkeit, ihnen unbekannte Instrumente
kennenzulernen und auszuprobieren.

Ein tolles Programm boten die jungen Künstler und
begeisterten damit das Publikum.
(Bericht und Foto: Hermann Huber)

Abfälle führen zu Störungen in
der Abwasserbeseitigungsanlage
Leider sind immer wieder Störungen an den
verschiedenen Pumpstationen der vier
Mitgliedsgemeinden zu verzeichnen, da Unrat der
Abwasserbeseitigungsanlage zugeführt wurde.
Wir möchten wieder einmal an die Vernunft jedes
einzelnen Nutzers appellieren, der
Abwasserbeseitigungsanlage keine Fremdkörper,
Abfälle oder ähnliches zuzuführen. Gerade in
jüngster Vergangenheit verursachten
Feuchttücher in den Anlagen Störungen, die mit
aufwendigen Arbeiten behoben werden mussten.
Durch die wiederholten Störfälle sind jedes Mal
aufwändige Arbeiten notwendig, die die Gebühren
für Abwasser unnötig in die Höhe treiben können.

Nachtrag zum Ferienprogramm

Zum Ferienprogramm, das mit der Juli-Ausgabe des
Mitteilungsblattes verteilt wurde, gibt es noch
Nachträge, die wir nachfolgend für Sie aufführen.
Auf unserer Homepage unter www.oberbergkirchen.de
ist das vollständige, aktuelle Ferienprogramm
veröffentlicht.
Eine chronologische Übersicht aller Veranstaltungen
des Ferienprogramms entnehmen Sie bitte Seite 23.
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„Frau Härtter-Bär und Frau Galler-Bär“

So nahe an den Rand des Geheges kommen die
Braunbären selten. Die aufgeregten Mädchen und
Buben der Klassen 1a und 2a aus Oberbergkirchen
warteten aufgereiht mit wachsamen Augen und
Fotoapparaten auf die Braunbärenfamilie, die langsam
aus ihren Schattenplätzen hervorkam und sich
scheinbar genauso für die Kinder interessierte wie
umgekehrt. Schnell wurden die großen und
kuscheligen Tiere getauft, wobei sofort klar war, dass
der große Braunbär „Frau Härtter“ heißen sollte. Und
tatsächlich gab es auch einen „blonden“ Frau Galler-
Bär…
Nicht weniger spannend waren die weiteren Tiere wie
Luchse, Wölfe, Biber, Gänse, Fische,
Hängebauchschweine und Wildschweine, die uns auf
unserem Wald- und Wiesenwanderweg begegneten.
Hirsche, Rehe, Schafe und Ziegen kamen sogar ohne
große Scheu an die Kinder heran und ließen sich
streicheln oder füttern. Ein ganz besonderes Highlight
des Tages war die Greifvogel-Flugshow. Während der
Adler über den Köpfen der Schulkinder seine Kreise
zog, der Falke in atemberaubender Geschwindigkeit
Beute während des Fliegens schnappte und die Eule
lautlos durch die Luft segelte, berichtete der Falkner
den jungen Besuchern viel Wissenswertes über das
Leben und Verhalten der Tiere.
Am Abenteuerspielplatz und bei einem erfrischenden
Eis ging ein beeindruckender und erlebnisreicher
Ausflug zu Ende.

Allerlei Tiere konnten zur Freude der Kinder bestaunt
und gestreichelt werden.
(Bericht: Teresa Galler, Foto: Uschi Härtter)

Nicht mit mir! Selbstverteidigungskurs an
der GS Oberbergkirchen

Bereits zum fünften mal fand an der GS
Oberbergkirchen der freiwillige Selbstbehauptungs-
und Selbstverteidigungskurs „Nicht mit mir“ für alle
Grundschüler der Verwaltungsgemeinschaft statt.
Dieser ist ein Projekt des Deutschen Ju-Jutsu Verband
(DJJV e.V.). Im Kurs lernen die Kinder Gefahren zu
erkennen und zu vermeiden. Neben Techniken aus
dem Kampfsport stehen vor allem Rhetorik, Sprache,
„Nein-Sagen“ und selbstbewusstes Auftreten auf dem
Programm.
Aufgrund der wieder erfreulich hohen Teilnehmerzahl
aller vier Grundschulen fand der Kurs in drei Gruppen
statt. Fünf Wochen lang trafen sich die Teilnehmer der
1. und 2. Klassen sowie die 3. und 4. Klassen einmal
pro Woche, um eineinhalb Stunden zu trainieren.
Jede Gruppe hatte also fünf Kurseinheiten, wobei zur
letzten Kurseinheit auch die Eltern der Kinder dabei
sein durften und erfreulicherweise sehr zahlreich
anwesend waren. Die Kinder zeigten dabei ihren
Eltern, was sie in den Kursen gelernt hatten. Natürlich
waren die Eltern auch zum aktiven Mitmachen
eingeladen. Höhepunkt war am Ende der 5.
Kurseinheit, als die Kinder vor den Augen ihrer
Mitschüler und Eltern mit der Hand ein Holzbrett
durchschlugen. Zum Schluss gab es noch eine
Urkunde für jedes Kind.
Den Kurs leitete Frau Chris Rau, die eine Lizenz zum
Kursleiter „Selbstverteidigung für Kids“ besitzt. Frau
Rau ist Erzieherin und besitzt den 1. Dan in Ju-Jutsu –
sie war somit eine sehr qualifizierte und nette
Kursleiterin. Die Kinder waren sichtlich begeistert und
im Selbstbewusstsein gestärkt.

Voller Stolz präsentierten die Kinder die
durchbrochenen Bretter.
(Bericht und Foto: Elke Maier)
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Junge Forscher experimentieren – oder:
Marshmallows sind nicht nur zum Essen da

Mitte Juli versammelten sich, wie auch in den
vergangenen Jahren, die Kinder der Grundschule
Oberbergkirchen zu den Forschertagen. An einem
Dienstag und Mittwoch durften die Zangberger und
Lohkirchner Kinder experimentieren und am
Donnerstag und Freitag waren schließlich die Forscher
aus Schönberg und Oberbergkirchen an der Reihe.
An verschiedensten Stationen wurde erprobt, gestaltet,
gebaut und gelernt – mit viel Freude!
So durften die Schüler beispielsweise herausfinden,
wie eigentlich dieser unglaublich saugfähige Stoff in
einer Windel funktioniert. Am wohl spannendsten an
dieser Station war es für die Kinder, welche winzige
Menge des Absorber-Granulats bereits ausreicht, um
große Mengen Wasser aufzusaugen. Außerdem
durften sich die Forscher als Künstler betätigen, indem
sie ein Marmeladenglas mit fluoreszierenden Farben
bemalten und verzierten. Eine coole Windlicht-
Alternative, die sowohl den Mädels, als auch den
Jungs zusagte. Ebenfalls begeistert waren alle vom
Seifenblasenrezept.

Seifenblasenschlangen schwebten durch die Luft.
Nach dem Ausprobieren verschiedener
Seifenblasenfarben und -größen, endete das
Experiment schließlich in einem riesigen,
beeindruckenden Schaumberg. Wer nach der
„Schaumparty“ zu aufgeregt war, für den kam das
Basteln eines eigenen Anti-Stress-Balls gerade recht.
Zuerst mischte man hierfür eine (duftende) Knete aus
Bodylotion und Speisestärke, die anschließend in
einen Ballon gefüllt wurde. Dann durfte geknetet
werden. Beim Türmebauen ging es im wahrsten Sinne
des Wortes hoch her. Hier konstruierten die jungen
Architekten Gebäude in allen Größen aus Spaghetti,
Marshmallows und Gummibärchen oder auch aus
Strohhalmen und Zeitungspapier. Der Phantasie waren
keine Grenzen gesetzt und genascht werden durfte
auch. Von den luftigen Höhen der Türme ging es weiter
zu den Experimenten mit Luft. Das Bauen und
besonders natürlich das Herabwerfen und Segeln
lassen eines Servietten-Fallschirms waren das

Highlight dieser Station. Mit Hilfe von Öl, Wasser,
Lebensmittelfarbe und jeder Menge Brausetabletten
gestalteten die Forscher außerdem eine Lavalampe,
die mit Sicherheit auch zu Hause noch fröhlich weiter
ausprobiert wurde, um das Blubbern zu beobachten
(zuverlässige Quellen haben das verraten).

Die jungen Forscher waren mit Feuereifer dabei.
„Kippelige Korken“ nannte sich die
Experimentierstation, bei der die Schüler kleine
Männchen oder auch Boote und ähnliche
Wasserfahrzeuge aus Korken und weiteren
unterschiedlichsten Materialien verschrauben, kleben
oder zusammenstecken durften. Danach wurde im
Wasser erprobt, ob sie denn auch schwimmfähig
waren.
Wieder war es eine ereignisreiche Forscherwoche in
diesem Schuljahr, die ohne dem Einfallsreichtum der
Lehrer und der hervorragenden Unterstützung der
Eltern gar nicht erst möglich gewesen wäre. Ein
herzlicher Dank an alle Beteiligten!

(Bericht: Christina Heber, Fotos: Matthias Knüttel)

Verabschiedung von Gabriele Englmaier

Viele Jahre war Gabriele Englmaier (li.) ein fester
Bestandteil der Kita, dafür sprach ihr der Bürgermeister
Lob und Anerkennung aus.
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Das traditionelle Jahresessen der Kindertagesstätten
des VG-Bereiches wurde auch in diesem Jahr zum
Anlass genommen, scheidende Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter der Kindertagesstätten zu verabschieden.
So wurde unter anderem auch durch Bürgermeister
Siegfried Schick die Verabschiedung von Frau
Gabriele Englmaier aus dem Kindergarten Lohkirchen
vorgenommen. Frau Englmaier war 18 Jahre für die
Einrichtung als Kinderpflegerin tätig und scheidet auf
eigenen Wunsch aus.
Als Anerkennung und Dankeschön bekam sie einen
Gutschein und Blumen vom Bürgermeister überreicht.

(Bericht: Steffi Bauer, Foto: Kita Lohkirchen)

Abschlussfest des Lohkirchner
Kindergartens

Ende Juni feierte der Kindergarten Lohkirchen sein
Abschlussfest auf dem Kindergartengelände. Wie
beinahe immer hatten die Lohkirchner Glück:
Gewitterwolken drohten zwar, bis auf ein paar
Regentropfen passierte aber nichts. So stand einer
entspannten Grillfeier nichts im Wege. Dank der
kulinarischen Beiträge vieler fleißiger Eltern wurde ein
reichhaltiges Salat- und Kuchenbuffet aufgetischt. Mit
dem von einigen Vätern am Dreibein gegrilltem Fleisch
und den Grillwürsten wurden alle hungrigen Kinder
sowie die Eltern gut gesättigt, so dass die Kinder
schnell wieder in den Spielebereich abdüsen konnten.
Der Höhepunkt war traditionell die Siegerehrung der
Knaxiade, der die Kinder schon entgegenfieberten.
Heuer ließ es sich der Lohkirchner Christian Grötzinger
von der Sparkasse nicht nehmen, die Urkunden und
Medaillen persönlich zu überreichen. Ein besonderer
Dank ging an Kinderpflegerin Gabi Englmaier, die mit
viel Engagement die Knaxiade vorbereitet und
federführend durchgeführt hatte. Mit großer
Begeisterung wurde danach von den Kindern das
Angebot des Kindergartenpersonals aufgenommen, mit
dem Schwungtuch zu spielen. Viele Kinder nutzten
auch die Zeit, mit Freunden und den Geschwistern auf
dem Areal zu toben und zu spielen, bis die
hereinbrechende Nacht die Feier, nach dem
gemeinsamen Aufräumen, beendete.

Vergnügt tobten die Kinder bei den vorbereiteten
Spielen.
(Foto und Bericht: Simone Wagner)

Auflösung des Helferkreises

Nachdem Ende Mai die letzten Asylbewerber ihre
Unterkünfte in Lohkirchen verlassen haben, hat nun
auch der Helferkreis die Auflösung dieser Institution
beschlossen. Bürgermeister Siegi Schick lud zu
diesem Anlass die Mitglieder des Helferkreises sowie
Elisabeth Naurath als Vertreterin des Pfarrverbandes,
der stets helfend zur Seite stand, zu einem
Abschlussessen ins Gasthaus Eder in Habersam ein.
Das Gemeindeoberhaupt fand dankende und lobende
Worte für die Helfer, die Enormes geleistet und viel Zeit
investiert haben, damit die Eingewöhnung in die
Gemeinde und das Zusammenleben so reibungslos
funktionierten.

Bürgermeister Schick (hintere Reihe re.) dankte allen
Helfern, vorne li. Elisabeth Naurath vom Pfarrverband.
(Bericht: Sabine Salzberger, Foto: Nicole Jung)

Sommerfest mit Jubeleffekt

Kühles, aber bestes Wetter präsentierte sich zum
Sommerfest und Kesselfleischessen der Feuerwehr
Lohkirchen. Viele Feierwillige kamen zur Sommernacht
zusammen und ließen sich die bekannte, runde
Köstlichkeit aus Italien schmecken. Diese hatte
Vorstand Roland Stuchlik höchstpersönlich im
Holzofen, direkt vor den Augen der Liebhaber
gebacken. Wer wollte, konnte sich dazu an einer
riesigen Auswahl von Salaten am Buffet bedienen. Für
den Nachtisch hatten die Feuerwehrfrauen mit Torten
und Kuchen zum Kaffee gesorgt. Und während die
Eltern das sommerliche Ambiente genossen, tobten
sich die Kinder auf der Hüpfburg aus. Natürlich war
auch aus aktuellem Weltmeisterschaftsanlass eine
große Leinwand aufgestellt worden. Gebannt
verfolgten dazu die Festgeher das Spiel der
Deutschen. Am Montag lud die Feuerwehr dann zu
einer besonderen Spezialität und servierte den Gästen
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Kesselfleisch und Schweinswürstl. Als Nachtisch gab
es frische Auszogne, die vom Vorstand Roland
Stuchlik vor Ort zubereitet wurden. Auch für einen
musikalischen Ohrenschmaus war durch die beiden
Nachwuchsmusiker Florian Niederschweiberer und
Lukas Obermaier bestens gesorgt.

Gingen weg wie warme Semmeln - die frischen Kiache,
zubereitet von Vorstand Roland Stuchlik.
(Bericht und Foto: Rita Stettner)

Der Wald ein Zufluchtsort

Mit einem Familiengottesdienst startete das Waldfest
der Krieger- und Soldatenkameradschaften. Den
Gottesdienst bereicherten mit fröhlichen Liedern die
„Lohkirchner Singal“. Pastoralreferentin Bettina
Raischl wies auf die vielen guten Dinge hin, die ein
Wald bietet. Der Wald ist ein Zufluchtsort geworden. Im
Wald zu sein, das tut uns Menschen gut, die Ruhe und
das Grün ist Balsam für unsere Seele. Nicht nur in
vielen Märchen spielt der Wald eine Rolle, auch für die
Wirtschaft liefert er wertvolle Rohstoffe. Es ist ein
richtiger Trend geworden, im Wald zu entspannen und
ihn zum Auftanken zu benutzten. Auch für Kinder gibt
es viele Dinge mit denen man sich hier beschäftigen
kann, so Bettina Raischl weiter. Wer mit wachen
Sinnen durch den Wald geht, ist auch dem Schöpfer
nah.  Im Anschluss dankte KSK Vorstand Martin
Gruber der Pastoralreferentin und Simone Wagner
sowie den Lohkirchner Singal, fürs Gestalten der
Kirche und der Familie Heindl, dass wieder der schöne
Platz für das Fest genutzt werden durfte. Eine
Einladung erging an alle Anwesenden, gemeinsam
Platz zu nehmen und das Waldfest zu feiern. Viele
nahmen das Angebot gerne an und zum Mittagstisch
Platz. Nachmittags wurde das Waldcafe geöffnet und
später wurden leckere Grillspezialitäten und Brotzeiten
serviert. Musikalisch präsentierte sich die
Nachwuchsband „Club 13“. Die sechs Jugendlichen
aus der Band Faktory Mühldorf unter der Leitung von
Andy Lorenz zeigten ein abwechslungsreiches
Programm, das mit viel Applaus belohnt wurde.

Gerne wurde das Angebot mitzufeiern angenommen,
"Club 13" sorgte für die musikalische Umrahmung.
(Bericht und Foto: Rita Stettner)

Hohe Ehrungen der Reservisten

Seit über 110 Jahren besteht die Krieger- und
Soldatenkameradschaft Lohkirchen. Jetzt wurden dazu
in einer kleinen Feierstunde langjährige Mitglieder
geehrt. Im Beisein der beiden Vorsitzenden des
Kreisverbandes  Franz Maier und Oswald Maier nahm
Vorstand Martin Gruber die Ehrungen vor. Geehrt
wurden für 40 Jahre: Gustav Dillkofer, Josef Eder,
Josef Gillhuber, Sebastian Gillhuber, Ludwig Hoferer,
Siegfried Schick, Konrad Steinberger, Franz Thaller
und Hans-Peter Wagner. Das Ehrenkreuz und eine
Urkunde wurden für 20 Jahre Mitgliedschaft an Markus
Deinböck, Burkard Deppe, Robert Eder, Hans
Emberger, Manfred Emberger, Christian Grötzinger,
Martin Gruber, Georg Huber, Hubert Meier, Gerhard
Merwald, Thomas Neuberger, Georg
Niederschweiberer, Bernhard Schneider, Konrad
Sedlmeier, Bernhard Söllner, Manfred Spirkl, Roland
Stuchlik, Hermann Wagner, Günther Wagner und
Franco Zanuttini überreicht.

Die Geehrten der Krieger- und Soldatenkameradschaft
Lohkirchen, hintere Reihe links außen
Kreisverbandsvorsitzender Franz Maier und (vierter
v.l.) zweiter Vorsitzender Oswald Maier.
(Bericht und Foto: Rita Stettner)
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Pegasus - die Überflieger mit dem Hufeisen
KSK Lohkirchen lud zum Ortsvereineturnier - Schachclub
Pegasus gewinnt zum dritten Mal hintereinander und holt sich
den Wanderpokal von Alfons Niederschweiberer

Zum Hufeisenturnier der Ortsvereine Lohkirchen traten
zehn Vereine an den Start, die sich bei angenehmen
Temperaturen einen „heißen“ Wettkampf um Pokal
und schöne Sachpreise lieferten. Nach dem Turnier
trafen sich die Werfer am Festplatz des Waldfestes,
zur Siegerehrung. So mancher Wurf wurde dabei
nochmals durchgesprochen. Nach Auswertung aller
Ergebnisse konnte Schiedsrichter Roland Stuchlik
erneut den Schachclub Pegasus als Sieger
proklamieren. Da der Schachclub jetzt das dritte Mal
hintereinander gewonnen hat, können die vier Werfer
den von Alfons Niederschweiberer gestifteten
Wanderpokal, ihr eigen nennen. Auf Platz zwei folgte-
wie im letzten Jahr, der Stammtisch „die Griabigen“
und den dritten Platz - ebenfalls wie im letzten Jahr,
belegte der Gastgeber, die KSK Lohkirchen, selbst. Bei
der Siegerehrung dankte Roland Stuchlik Peter Heindl
für die Organisation des Turniers und den Spielern für
das umsichtige Werfen, so dass der Wettkampf ohne
Unfall blieb. Da ja jetzt ein neuer Wanderpokal fällig ist,
hat sich Alfons Niederschweiberer spontan wieder
bereit erklärt, den nächsten Wanderpokal auch zu
stiften. Die anwesenden Spieler bedankten sich dafür
mit einem großen Applaus.

Stolz präsentierte der Schachclub den errungenen
Siegerpokal.
(Bericht und Foto: Rita Stettner)

Informatives für Gartenliebhaber

Zum Ausflug des Obst- und Gartenbauvereins
Lohkirchen, hatte Vorstand Hans Reichl zwei tolle Ziele
gewählt. Das erste Ziel der Ausflügler war die
Staudengärtnerei Sarastro in Ort im Innkreis. Die
Staudengärtnerei wurde 1995 von Christian H. Kreß
gegründet und ist seitdem kontinuierlich ausgebaut und
erweitert worden. Vor über 20 Jahren entstand auf
einer offenen Wiese aus kleinsten Anfängen heraus die
Gärtnerei mit ihren Schaugärten. Auf mehr als einem
Hektar Fläche standen den Besuchern eine riesige

Auswahl zur Verfügung - fast wie in einem botanischen
Garten. Ein wundervolles Hobby, so Kreß, welches mit
Sicherheit zu den schönsten der Welt zähle. Als
zweiter Ausflugspunkt wurde der Garten von Katrin
Lugerbauer in Micheldorf (Oberösterreich) angefahren.
Katrin Lugerbauer zeigte den begeisterten Besuchern
standortgerechtes Gärtnern. Die Schwerpunkte bei ihr
im Garten sind harmonisch angelegte Staudenbeete,
Storchenschnabel, Blattschmuckstauden, Clematis und
ein ausgedehntes Kiesbeet mit
trockenheitsverträglichen Pflanzen sowie zahlreiche
Duft- und Aromapflanzen. Die Ausflügler erfuhren viel
über die Gartenphilosophie der beiden und nahmen
natürlich auch nützliche Tipps und Blumen mit nach
Hause.

Interessiert verfolgten die Ausflügler in der
Staudengärtnerei Sarastro die Ausführungen des
Inhabers Herrn Kreß.
(Bericht und Foto: Rita Stettner)

Zuschüsse für Löschweiher

In der Gemeinde Oberbergkirchen sind viele Anwesen
im Außenbereich nicht mit einer zentralen
Wasserversorgung und damit nicht mit
Unter-/Oberflurhydranten versorgt. Bei diesen
Ortsteilen kann die Löschwasserversorgung nur über
Bäche und Löschweiher sichergestellt werden. Damit
im Brandfall eine ausreichende
Löschwasserversorgung gesichert ist, ist es
außerordentlich wichtig, dass die Löschweiher auch
befüllt und in gutem Zustand sind. Alle Besitzer von
Löschweihern werden deshalb aufgefordert zu
überprüfen, ob im Brandfall ausreichend Löschwasser
vorhanden wäre.
Um einen zusätzlichen Anreiz zu geben, hat die
Gemeinde bereits im Jahr 2005 Zuschussrichtlinien für
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das Ausbaggern von Löschweihern erlassen. Nun hat
der Gemeinderat den Zuschuss für das Ausbaggern
eines Löschweihers oder für den Bau eines
Löschwasserbehälters auf 500 € verdoppelt.
Voraussetzung ist das Vorliegen einer Bescheinigung
des Feuerwehrkommandanten, dass die Maßnahme
notwendig und sinnvoll ist. Entstandene Kosten in
mindestens dieser Höhe müssen nachgewiesen
werden. Die Zuschussanträge sind in der
Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen
(08637/9884-18) erhältlich oder können auf der
Homepage unter www.oberbergkirchen.de abgerufen
werden.

Ein Vogel wollte Hochzeit machen

Die berühmte Vogelhochzeit führten die
Oberbergkirchner Kindergartenkinder beim
Sommerfest des Haus der Kinder auf. Nach der
geglückten Vorführung warteten eine Reihe
spannender Spielstationen auf die Kids: Hämmern wie
ein Specht, Vogeltattoos, eine Hüpfburg sowie ein
Eierlauf. Bei Steckerlfisch, Pommes sowie Kaffee und
Kuchen ließen es sich Eltern und Kinder gut gehen.
Kulinarische Highlights waren auch die Cocktailbar und
die frischgebackenen Waffeln vom Kinderförderverein.
Alle verbrachten einen vergnüglichen Nachmittag mit
jede Menge Spiel und Spaß.

Die Besucher des Sommerfestes verfolgten interessiert
das Spiel der Kinder.
(Bericht und Foto: Sabine Gillhuber)

Tatü - tata, die Feuerwehr war da

Unsere Kindergartenpapas Herr Gaigl und Herr
Karaismail, die bei der Freiwilligen Feuerwehr in
Oberbergkirchen sind, haben uns Anfang Juli im Haus
der Kinder besucht. Die Kinder haben sich schon riesig
auf den Tag gefreut.
Als sie mit dem Feuerwehrauto vorfuhren, ertönte kurz
das Martinshorn und alle wussten, die Feuerwehr ist
da. Die Aufregung war groß. Gruppenweise bekamen
die Buben und Mädchen einen kleinen Einblick wie ein
Feuerwehrauto ausgestattet ist: z.B.
Notstromaggregat, verschiedene Schläuche,
Atemschutzausrüstung und vieles mehr. Die Kinder
waren ganz begeistert.

Voller Eifer übten schon einmal die
Nachwuchsfeuerwehrler.
Ein großes Highlight war, als alle Kinder nacheinander
mit dem Wasserschlauch spritzen durften und somit
selbst kurz in die Rolle eines Feuerwehrmannes
schlüpfen konnten. Anschließend haben uns die
Feuerwehrleute noch ihre spezielle Schutzausrüstung
gezeigt, die sehr wichtig ist.
Die Funktion und das Aussehen der Atemschutzmaske
wurde den Kindern näher gebracht, damit sie wissen,
dass sie bei einem Einsatz keine Angst davor haben
müssen.
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Zum Abschluss wurde von den Kindern noch ein
Feuerwehrlied gesungen.
(Bericht und Foto: Julia Markl, Haus der Kinder)

40 Jahre im Ziegelwerk Aubenham

Klara Berndl wurde bei einer Betriebsfeier für ihr
40-jähriges Betriebsjubiläum als kaufmännische
Angestellte im Ziegelwerk Aubenham geehrt.
Firmenchef Adam Holzner betonte, dass gute
Mitarbeiter das wichtigste Kapital seines
Unternehmens sind und über Jahrzehnte dauernde
Arbeitsverhältnisse dort keine Ausnahme bilden. Dies
spreche für das gute Arbeitsklima.
Er würdigte in seiner sehr ausführlichen und
persönlichen Laudatio die große Sachkompetenz, die
stetige Offenheit für Neues und die absolute
Zuverlässigkeit seiner langjährigen Bürokraft und
untermalte dies mit einigen Anekdoten aus vier
Jahrzehnten erfolgreicher Zusammenarbeit.
Dafür bedankte sich Adam Holzner mit einer
Ehrenurkunde und einer Medaille der IHK sowie einem
persönlichen Geschenk, auch im Namen der beiden
Senior-Chefs, Adam und Adolf Holzner.

Firmenchef Adam Holzner freute sich seine langjährige
Mitarbeiterin Klara Berndl ehren zu dürfen.
(Bericht und Foto: Franz Maier)

Bienen-Bauern-Bürgermeister

Bienen-Bauern-Bürgermeister - gemeinsam für die
Artenvielfalt! Unter diesem Motto fand am vergangenen
Samstag ein Feldtag in der Gemeinde Schönberg statt.
Mit ihrem Einsatz für die Artenvielfalt ist die Gemeinde
ein Vorreiter im Landkreis Mühldorf. Auf wieviel
Interesse dieses Ansinnen stößt zeigte die
überwältigende Anzahl von Besuchern, die an der
Veranstaltung teilnahmen. Bereits bei der Einführung

war der Saal des Gasthauses Esterl voll besetzt.
Bürgermeister Alfred Lantenhammer moderierte den
Auftakt zu dem Feldtag, der von Umweltminister Dr.
Marcel Huber eröffnete wurde. Nur gemeinsam -
Kommunen, Landwirte und private Gartenbesitzer -
werden wir es schaffen, die auch für uns Menschen so
lebensnotwendige Artenvielfalt zu erhalten, so der
Umweltminister in seinem Grußwort. Kurzvorträge
durch die Imker, Gartenbauverein, Bauernverband und
die Vorstellung der Musterprojekte stimmten auf die
Besichtigung der Blühflächen ein.

Auf der anschließenden Exkursion durch die Siedlung
am Bondlfeld und an der Streuobstwiese waren viele
Möglichkeiten aufgezeigt, Blühflächen für den Erhalt
der Artenvielfalt anzulegen. Unbebaute Grundstücke
als Blühfläche, eine Blühfläche in einem Privatgarten,
eine Demo-Blühfläche an der Streuobstwiese des
Gartenbauvereines mit drei verschiedenen
Samenmischungen eingesäät und Blühstreifen entlang
eines Maisfeldes oder am Waldrand.

Seit Jahren ist der Land- und Gastwirt Franz Esterl ein
Verfechter des "wildtiergerechten und
insektenfreundlichen" Anbaus von Zwischenfrüchten
und Feldrandstreifen auf Teilen seiner
landwirtschaftlichen Flächen.

Wildlebensraumberater Dominik Fehringer führt
hunderte von Besuchern durch die Blühflächen am
Bondlfeld
Unterstützung für seine Projekte holte sich der
Landwirt bei Dominik Fehringer, dem
Wildlebensraumberater aus dem Landwirtschaftsamt in
Pfaffenhofen. Ziel der Bemühungen ist es, den
Artenschwund nachhaltig entgegenzuwirken und den
Lebensraum für Bienen und viele andere Insekten zu
erhalten. Ein Demonstrationsfilm zeigte den
Interessierten die Methode zur Anlage von Blühstreifen
mittels einer Spezialfräse, mit welcher eine
Flächenrotte erzeugt wird, auf. Nach einigen Tagen
und entsprechender Vorbereitung kann eingesät und
angewalzt werden.
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Ein besonderer Dank des Bürgermeisters galt Klaudia
Nistler aus der Unteren Naturschutzbehörde des
Landratamtes Mühldorf, die wie eine "Mutter" das
Projekt von Anfang an begleitete, so der
Bürgermeister.

Inmitten herrlich blühender Bienen- und
Insektenweiden BBV-Kreisobmann Ulrich
Niederschweiberer.
(Bericht und Foto: Anneliese Angermeier)

Hohes Wiegenfest von Inge Trautner

Bei zufriedenstellender Gesundheit, gepaart mit einer
großen Portion Humor, konnte Ingeborg Trautner aus
Peitzing ihren 90. Geburtstag feiern. Neben ihrer
Familie und Gratulanten aus dem Bekanntenkreis und
der Nachbarschaft stellten sich sehr zur Freude der
Jubilarin auch Bürgermeister Alfred Lantenhammer
und 2. Bürgermeister Reinhard Deinböck zum
Gratulieren seitens der Gemeinde Schönberg ein und
wünschten vor allem Gesundheit für die weitere
Lebenszeit.

Von li.: 2. Bürgermeister Reinhard Deinböck, Alfred
Trautner, die Jubilarin Ingeborg Trautner und
Bürgermeister Alfred Lantenhammer.
(Bericht und Foto: Anneliese Angermeier)

Geburtstagsfeier in der Heimatpfarrei

Bereits im Juni konnte Schwester Maria Giselind
Kleindienst im Mutterhaus in Mallersdorf bei bester
Gesundheit ihren 80. Geburtstag begehen. Für die
rüstige Jubilarin war es eine besondere Freude ihren
Ehrentag auch in der Heimatgemeinde im Kreise ihrer
Verwandten, den Geschwistern, Nichten und Neffen
und deren Familien feiern zu dürfen. Pfarrvikar Michael
Brüderl gratulierte der Ordensfrau im Namen der
Pfarrei und dankte für ihren langjährigen Dienst an den
Mitmenschen und an Gott. Bürgermeister Alfred
Lantenhammer ließ es sich nicht nehmen, persönlich
im Namen der Gemeinde Schönberg zu gratulieren
(Foto). Er überreichte der Jubilarin neben den
Ehrengaben auch das Heimatbuch der Gemeinde
Schönberg, worüber sich Schwester Giselind ganz
besonders freute. re. Pfarrvikar Michael Brüderl.

Bürgermeister Alfred Lantenhammer ließ es sich nicht
nehmen persönlich im Namen der Gemeinde
Schönberg zu gratulieren (Foto). Er überreichte der
Jubilarin neben den Ehrengaben auch das Heimatbuch
der Gemeinde Schönberg, worüber sich Schwester
Giselind ganz besonders freute, re. Pfarrvikar Michael
Brüderl.
(Bericht und Foto: Anneliese Angermeier)

Die Schulanfänger sind los!

Die Schönberger Schulanfänger von 2017/18 durften
sich zum Ende ihrer Kita Zeit noch auf zahlreiche
Aktivitäten freuen. Besondere Highlights waren zum
einen die Nachtwanderung auf der Burg Tittmoning, bei
der sie sich als Burgfräulein und Ritter verkleideten und
zum anderen die Schulbesuche in Lohkirchen und
Oberbergkirchen.
Bevor es zur spannenden Burgbesichtigung bei
Kerzenschein ging, bei dem sich sogar das echte
Burggespenst Hieronymus zeigte, durften die Kinder
selbst Gespenster basteln und bei einem aufregenden
Ritterturnier mit Lanzenstechen und Pferderennen
mitmachen. Im Anschluss daran wurden sie mit
Urkunde und Schwertschlag zu Ritter und Ritterin
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ernannt.

Großen Spaß hatten die Kinder auf der Burg in
Tittmoning.
Einen Einblick in ihren zukünftigen Schulalltag
bekamen die Kinder einen Vormittag in Lohkirchen und
Oberbergkirchen. Sie durften dort den Erstklasslern
über die Schultern schauen, Fragen stellen,
Arbeitsblätter ausfüllen, bei einer Turnstunde dabei
sein und sogar ein Lernprogramm am Laptop
bedienen.
(Bericht und Foto: Petra Angermeier, Kita St. Michael,
Schönberg)

Radltour des Gartenbauvereines

Herrliche Salatköpfe wachsen im Hochbeet.
Im vergangenen Jahr stand der Tag der offenen
Gartentüre auf dem Programm, heuer eine Radltour.
Der Gartenbauverein bietet Abwechslung für die
Gartenfreunde. Nicht nur die Blumenpracht der
Gartenbesitzer stand im Mittelpunkt der Radltour, auch
der Gemüseanbau, der bei jungen Familien wieder
hoch im Kurs steht, wurde besichtigt. Ein neu
angelegter Gemüsegarten in der Hofmark ist das beste
Beispiel.
Doch nicht nur Gärten wurden besichtigt, sondern auch
neu angelegte Blühflächen zur Erhaltung der
Artenvielfalt an der Streuobstwiese, auf nicht bebauten
Baugrundstücken in der Siedlung Bondlfeld und in
einem Privatgarten. Auch der Gartlervorstand August
Brams ging mit gutem Beispiel voran und zeigte den
Radlern seinen in diesem Jahr angelegten Blühstreifen
am Warglinger Weiher und auch die Tore zu seinem
Privatgarten öffnete er gerne. Bei Vorstandsmitglied
Astrid Leidmann in der Waldstraße wurde zum
Abschluss der Radltour eine gemütliche Kaffeepause
eingelegt.

(Bericht und Foto: Anneliese Angermeier)

Landjugend kickte zum Sieg

Als Titelverteidiger des Jahres 2017 war der
Sportverein Schönberg für die Durchführung der
diesjährigen Fußball-Ortsmeisterschaft verantwortlich.
Bei bestem Fußball-Wetter organisierte das Team um
Bernhard Emberger (Abteilungsleiter Fußball) die
Ortsmeisterschaft als Turnierrunde in der jeder gegen
jeden spielte; mit anschließendem Finale der beiden
Gruppenbesten.
In der Vorrunde zeigte sich die Mannschaft des
Sportvereins um Vorstand Thomas Denk überlegen
und ging als Gruppensieger in das Finale. Das
läuferisch sehr starke Team der Landjugend, mit
Franziska Sporrer im Zentrum, zog als zweite
Mannschaft in das Endspiel ein. Die beiden
Kommandanten der Schönberger Feuerwehr Benjamin
Bock und Georg Lohr konnten mit ihrer Mannschaft die
Gruppenphase als Dritter abschließen. Fast schon
legendär waren die Spiele der langsam in die Jahre
kommenden Soldaten der Schönberger Reservisten.
Obwohl konditionell deutlich unterlegen, zeigte die
Truppe von Michael Denk großen Kampfgeist.
Reservist Stefan Leitl krönte seine Leistung
verdientermaßen mit einem herrlichen Treffer aus der
Distanz.
Das Siebenmeter-Schießen um Platz Drei ging mit 4:3
an die Reservisten, so dass sich die Feuerwehr
Schönberg mit dem vierten Platz begnügen musste.
Letztlich im Siebenmeter-Schießen wurde die Partie
entschieden, die Spieler der Landjugend behielten die
Oberhand und holten sich mit einem 5:3 die diesjährige
Fußball-Ortsmeisterschaft.  Beim abschließenden
Stechen um die Torjäger-Krone hatte Alexander
Deinböck die Nase vorne und machte sich damit zum
Torschützenkönig des Turniers. Im Rahmen des
Schönberger WM-Studios nahm Bernhard Emberger
die Siegerehrung vor und überreichte der Landjugend
Schönberg den Wanderpokal der Gemeinde.

Von links: Der Vorstand des Sportvereins Thomas
Denk, Tobias Stauber von der Landjugend, der Fußball-
Abteilungsleiter Bernhard Emberger und Bürgermeister
Alfred Lantenhammer.
(Bericht und Foto: Reinhard Deinböck)
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Kirchen-Patrozinium und Pfarrfest

Die Pfarrgemeinde Aspertsham feierte den Namenstag
der Pfarrkirche „Heiliger Johannes der Täufer“ mit
einem Festgottesdienst und anschließend mit dem
traditionellen Pfarrfest. Ein mildes Lüftchen wehte, die
Wetterbedingungen waren optimal, als ein köstlicher
Duft von gegrillten Leckerbissen aus dem
wildromantischen Pfarrgarten kam. So wurde die
Einladung zum Pfarrfest für die Kirchenbesucher noch
verlockender. Die hochqualifizierten Grillmeister hatten
alle Hände voll zu tun und hatten pünktlich zum
Erscheinen der Festgäste herzhafte Grillspezialitäten
mit delikatem Salatbuffet angerichtet. Hand in Hand
versorgten die Mitglieder des Pfarrgemeinderates die
Festbesucher und bald waren alle Tische und Bänke
voll besetzt. Nicht anders war es beim hausgemachten
Kuchen- und Tortenbuffet, bei dem die Backkünste der
Frauen zu sehen waren. Aufgelockert wurde die
Veranstaltung mit einem bunten und
abwechslungsreichen Programm von den Ministranten.
Die Verantwortlichen waren hocherfreut, alles lief wie
am Schnürchen, schmeckte köstlich und mit Lob wurde
nicht gespart. Das Pfarrfest war für die Pfarrei und
darüber hinaus wieder eine gelungene Veranstaltung.

Bestens versorgt mit kulinarischen Köstlichkeiten
wurden die Festbesucher.
(Bericht und Foto: Franz Maier)

Vier Jahrzehnte im Dienste der kirchlichen
Gemeinschaft

Zu Ende des Gottesdienstes zum Kirchenpatrozinium
dankte Pfarrvikar Michael Brüderl Fanny Sickinger, die
sich seit 40 Jahren im Aspertshamer Pfarrgemeinderat
einbringt und unzählige Veranstaltungen organisierte.
Als Zeichen des Dankes wurde für sie eine Urkunde,
eine Medaille vom Heiligen Korbinian, dem Freisinger
Bistumspatron und ein Buchgutschein vorbereitet.
Allerdings entstand bei der Gottesdienstgemeinschaft
ein herzhaftes Schmunzeln, als sie nach vorne
gebeten wurde. Engagiert wie sie ist, war sie schon zu

den Vorbereitungen für das Pfarrfest aufgebrochen und
dort tätig. So wurde ihr der Dank später auf dem
Pfarrfest ausgesprochen. Neben Pfarrvikar Brüderl
dankte Helmut Maier als Vorsitzender des
Pfarrgemeinderates ebenfalls nochmal herzlich für
ihren Einsatz in der Pfarrei Aspertsham und
überreichte zusammen mit Anni Unterreitmeier eine
Orchidee als weiteres Zeichen.

Von links: Elisabeth Unterreithmeier, Pfarrvikar Michael
Brüderl, Fanny Sickinger und Helmut Maier.
(Bericht und Foto: Franz Maier)

Feuerwehrmänner bildeten sich weiter

Selbst für gestandene Feuerwehrmänner ist immer
wieder üben und lernen angesagt, um den hohen
Ausbildungsstand einer Feuerwehr zu halten. Das
Ansinnen der Schönberger Wehr ist es, den
Ausbildungsstand immer wieder zu steigern. Über zwei
Wochen lang haben 17 Mann mit großer Bereitschaft
immer wieder in Theorie und Praxis für das
Leistungsabzeichen "Wasser" geübt. Die Ausbilder
waren Bene Bock, Lohr Georg und Lohr Franz.
Kreisbrandrat Harry Lechertshuber und die beiden
Kreisbrandmeister Siegfried Mailhammer und Christian
Biberger nahmen die Prüfungen ab. Jürgen Lanzinger
erreichte in höchste Stufe Gold auf Rot.

Die Männer der Schönberger Wehr nach erfolgreich
abgelegtem Leistungsabzeichen mit ihren Prüfern.
(Bericht: Anneliese Angermeier, Foto: Bene Bock)
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Nach über 22 Dienstjahren verabschiedet

Am Sonntag, dem 22. Juli, fand zum 22. Male das
Zangberger Dorfweiherfest statt. Was konnte
passender sein, dies zum Anlass zu nehmen, die
langjährige Mitarbeiterin des Kindergartens Zangberg,
Frau Gertrud Mailhammer, nach über 22 Dienstjahren
in den wohl verdienten Ruhestand zu verabschieden.
Bürgermeisterin Irmgard Wagner überreichte Frau
Mailhammer ein Abschiedsgeschenk und einen
Präsentkorb als Dank und Anerkennung für ihre
Tätigkeit im Kindergarten. Auch die Kinder der
Kindertagesstätte bereiteten Frau Mailhammer mit
einer kleinen Einlage eine große Freude zum
Abschied.

Worte des Dankes und Präsente gab es von
Bürgermeisterin Wagner (li.) für Gertrud Mailhammer.
Frau Mailhammer begann ihre Tätigkeit im
Kindergarten Zangberg im Jahr 1982 zunächst unter
kirchlicher Trägerschaft. Seit September 2008 war sie
als Kinderpflegerin unter gemeindlicher Trägerschaft
des Kindergartens Herz Jesu beschäftigt.
(Bericht: Steffi Bauer, Foto: Hermann Huber)

90. Geburtstag von Herta Graser in Schloss
Geldern

Vor kurzem konnte Frau Herta Graser, die seit 2012 im
Seniorenpflegeheim Schloss Geldern in Zangberg lebt,
ihren 90. Geburtstag begehen.
Zur Gratulation kam unter anderem auch Frau
Bürgermeister Irmgard Wagner von Seiten der
Gemeinde mit einem Geschenkkorb.

Unser Bild zeigt von links: Bürgermeisterin Wagner mit
Frau Angela Baumann von der Heimleitung und der
Jubilarin.
(Bericht und Foto: Hans Holzner)

Ökumenische Bläsermusik zur Bergmesse
in Weilkirchen

Eng mit Zangberg verbunden durch die Leiterin
Christine Müller und ihren Ehemann Heinz ist der
evangelische Posaunenchor Ampfing-Mühldorf. Wie
schon im Vorjahr spielte das Ensemble auch heuer
wieder zur Bergmesse der Schiabteilung Zangberg in
Weilkirchen. Neun der 18 Mitglieder hatten eigens für
diesen Zweck Lieder der Schubert-Messe eingeübt, mit
denen sie dem Gottesdienst einen würdigen Rahmen
gaben. Alle genossen anschließend in gemütlicher
Runde den bestens organisierten Frühschoppen.

Der Posaunenchor begeisterte die Zuhörer mit seinen
musikalischen Beiträgen.
(Bericht und Foto: Irmgard Wagner)
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KSK erkundete Südböhmen

Bei herrlichem Wetter mit einem bekannten Reiseziel,
unterwegs mit einer fröhlichen Reisegruppe, so startete
der viertägige Vereinsausflug der KSK Zangberg nach
Budweis/Südböhmen.
Bei einem Zwischenhalt in Metten konnten wir den
herrlichen Barockbau der Klosterkirche besichtigen.
In Budweis angekommen, erwartete uns eine Führung
zum bekannten Marktplatz mit dem Sonnenbrunnen.
Der nächste Tag gehörte einer Fahrt nach Krumau an.
Mit dem kunsthistorischen Schloss, dem
dazugehörigen Schlossgarten, der Mantelbrücke und
der Pestsäule gab es viel zu bestaunen. Am Abend
wurde das Tanzbein fleißig geschwungen bei echter
böhmischer Blasmusik.
Der Besuch von Frauenberg stand am nächsten Tag
auf dem Programm. Das nach englischem Vorbild
erbaute Schloss ist ein beeindruckendes Bauwerk.
Neuhaus mit seiner bekannten Dreifaltigkeitssäule,
dem Wasserschloss und ein Marktplatz zum Verweilen
war der Abschluss vom heurigen Besucherprogramm.
Die Einkehr einer böhmischen Bierhalle durfte nicht
fehlen. Mit kräftiger böhmischer Musik, dazu ein
original Budweiser Bier, wurde es am Abend bis spät in
die Nacht.
Dank der guten Vorbereitung von Mathilde
Mannseicher war es ein gelungener Ausflug.

Die Ausflügler nahmen interessante Informationen
wieder mit nach Hause.
(Bericht und Foto: Georg Bogner)

KSK bei heimischem Bunkergelände

15 Mitglieder der Krieger- und Soldatenkameradschaft
trafen sich kürzlich zur Besichtigung des
Bunkergeländes im Mühldorfer Hart. Ludwig Zolnierz
vom Verein „Für das Erinnern“ führte die Teilnehmer
vom Innbeton-Parkplatz zunächst zum letzten noch
stehenden Bunkerbogen, welcher der Sprengung im
Sommer 1947 getrotzt hatte. Mit Schautafeln erläuterte
er die gewaltigen Ausmaße der Rüstungsanlage,
welche von den Besuchern in voller Länge erkundet
wurde. Vom Ende des Kiesentnahmetunnels bis zum
ersten gesprengten Bogen legte man 400 m über
riesige Mengen an Beton und Stahl zurück und mit den
ausführlichen Erläuterungen von Herrn Zolnierz wurde
viel Halbwissen richtiggestellt. Auch für die bereits
vorab Informierten gab es doch immer wieder ein

neues Detail zu erfahren und nach fast zwei Stunden
erlebter Geschichte machte man sich mit erweitertem
Wissen und viel Betroffenheit anhand der
erschreckenden Opferzahlen auf den Rückweg.

Vor Ort erfuhren die Ausflügler viel Wissenswertes
über die Bunkeranlage.
(Bericht und Foto: Hermann Huber)

Gelungenes Fest der Feuerwehr

Einen großen Besucheransturm erlebte das diesjährige
Grillfest der Freiwilligen Feuerwehr Zangberg am
Dorfplatz. Bei bestem Wetter waren die Plätze schnell
belegt und die schmackhaften Fische, Halsgrat und
Würstel vom Grill sowie das Gyros fanden reißenden
Absatz. Kaffee und Kuchen rundeten das kulinarische
Angebot ab.

Traumhafte äußere Bedingungen ließen die Besucher
in Scharen zum Dorfplatz strömen.
Die kleinen Besucher durften nach dem Malen eines
Feuerwehrbildes eine große Runde mit dem
Löschfahrzeug drehen und waren begeistert von der
Ausstattung des Fahrzeugs mit Atemschutzgeräten
und dem übrigen vielfältigen Zubehör. Daneben
konnten sie sich beim Zielspritzen am Strahlrohr
versuchen. Malerisch bunt beleuchtet war die Bar unter
den Trauerweiden und trotz der schnell sinkenden
Temperaturen hielten einige der Besucher noch bis in
den frühen Morgen durch.
(Bericht und Foto: Hermann Huber)
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Was ist los im August?

Oberbergkirchen
01.08. Mi JU und CSU, Stammtisch in der Alm in Irl mit

der stellv. Ministerpräsidentin u.
Staatsministerin Ilse Aigner, 19.30 Uhr

02.08. Do Frauenrunde, Stammtisch, Pizzeria Palermo,
Mühldorf, 19.30 Uhr

03.08. Fr Stammtisch im Schützenheim Aubenham,
05.08. So Dorffest,
10.08. Fr Jugendfeuerwehr Oberbergkirchen,

Jugendübung, 19 Uhr
22.08. Mi Irler Landfrauen, Ausflug in die Holledau, Infos

und Anmeldung bei Gertie Jost, Tel.
08637/7009,

24.08. Fr Jugendfeuerwehr Oberbergkirchen,
Jugendübung, 19 Uhr

29.08. Mi Maissortenschau beim Blieninger in Erlham,
ab 19 Uhr,

Schönberg
01.08. Mi Landfrauen, Stammtisch "Burger-Essen",

Gasthaus Bergmeier, Gerzen, ab 19 Uhr
02.08. Do CSU Schönberg, Sommerfest, 19 Uhr
05.08. So FFW Schönberg, Beteiligung am 125-jährigen

Gründungsfest der FFW H-Söll, Schönberg,
Abfahrt 8 Uhr

11.08. Sa Johannesschützen Asp., Walddisco,
Fuchshuber-Holz

11.08. Sa SV 86, Schnuppertraining Tennis, 9 - 13 Uhr,
am Tennisplatz an der Hauptstraße

12.08. So Johannesschützen Asp., Waldfest,
Fuchshuber-Holz

14.08. Di Frauengemeinschaft, Kräuterbuschen binden,
Pfarrheim Schönberg, 14 Uhr

22.08. Mi Oldtimerrallye, Alex von Falkenhausen
Classics, Ankunft in Schönberg ca. 15.50 Uhr,

23.08. Do Funkübung der Feuerwehren in Ampfing,
Beginn 20 Uhr

01.09. Sa Gartenbauverein u. KSK Schönberg, Ausflug,

Lohkirchen
12.08. So Kirchweih, Gasthaus Spirkl, Hinkerding
13.08. Mo Nachkirchweih, Gasthaus Spirkl, Hinkerding
23.08. Do Seniorennachmittag, Gasthaus Spirkl,

Hinkerding, 14 Uhr,
26.08. So BBV-Arndtbier, bei Familie Neuhofer in

Oberrott, 11 Uhr,
27.08. Mo Landfrauen, Sommer-Lehrfahrt zur

Holunder-/Aronia-Plantage, Likörmanufaktur,
Anm. bei I. Heizinger, Tel. 08637/7167

Zangberg
14.08. Di KFD, Kräuterbuschenbinden (gemeinsam mit

Landfrauen), Rauscheder Weilkirchen, 19 Uhr
17.08. Fr Jagdgenossenschaft, Ausflug nach Ettal zur

Landesausstellung, anschl. Schifffahrt
Seeshaupt, 7.45 Uhr, Dorfplatz
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